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Arbeiter Versicherung
Von Vielen Derer welche sich nicht eingehend mit

dem Arbeiter Versicherungswesen beschäftigen wird die außer
oedentliche Vielgestaltigkeit der Bildungen auf diesem Ge
iiete unterschätzt Wohl ist die Frage der Arbeiter Ver
sicherung bereits sehr oft aus die öffentliche Tagesordnung
Mten und hat somit die Aufmerksamkeit weiterer Kreise
aus sich gezogen die Kassen selbst aber wirken meist ganz
im Stillen es liegt keine Veranlassung vor wie etwa bei
den großen Aktien Versicherungsgesellschaften und Banken
Ausweise über das Geschäftsgebaren weit und breit zu pu
ckiren Von dem Umfang welchen das Hilfskassenwescn
erreicht hat geben nur die zweitweise veröffentlichten allge
meinen Statistiken Auskunft Zusammenstellungen übn
ps deren Zuverlässigkeit viele Zweifel zuläßt Allen
Schöpfungen der Centralgewalt auf diesem Gebiete wird da
her zunächst die Sorge für eine nach gleichmäßigen Grund
sätzen erhobene Statistik des Hilfskassenwesens vorauszugehen
hüben

Aber auch die schon jetzt bekannten Thatsachen über das
deutsche Arbeiter Versicherungswesen lassen es als zweifellos
erscheinen daß Schablonistrung dieser in ihren Zwecken und
inneren Einrichtungen so außerordentlich verschiedenen Kassen

Möglich ist will die Gesetzgebung vermehrten Einfluß
ms dieses Gebiet nehmen so wird dieselbe nichts anderes
hm können als gewisse von ihr als zweckmäßig erachtete
Holmen weiter zu entwickeln Ja auch mit dieser Beschrän

nz ihrer Aufgaben wird der Gesetzgeber schon im Hinblick
aus den gewaltigen hier in Frage kommenden Kapitalbedarf
im ganz allmählich schöpferisch vorgehen können Die Ua
Bglichkeit der schon früher und auch jetzt wieder vorgeschla
genen Übertragung der in den Bergwecken mehr oder we
icher bewährten Knappschaftseinrichtungen auf die Fabrik
iudustrie steht ganz außer Frage Schon im Jahre 1873

rde auf Grund eines Erlasses des preußischen Handels
luinisters innerhalb der Handelskammern der gewerblichen

weine und vieler industriellen Versammlungen auch die
Frage einer staatlichen Arbeiterpensions und Jnvalidenkasse
eingehend besprochen Nur der Mittelrheinische Fabrikanten
Lerem aus dessen Kreise auch jetzt wieder ähnliche Vor
schläge gemacht werden vertheidigte damals jenen übrigens
ach schon in Dänemark und Frankreich lebhaft erörterten
lind wieder verlassenen Gedanken während sich alle übrigen
Gutachten ablehnend aussprachen Im Sommer 1878 er
regte das Projekt des Professor Rühlemann in Chemnitz zur
Mndnng einer allgemeinen Reichs Arbeiter Pensions und
Z ivaliden Kasse die Aufmerksamkeit obgleich dieser Vor
schlag von den früheren nur insofern abwich als eine der
artige Centralkasse für das ganze deutsche Reich geschaffen

den sollte Es wurde damals bekannt daß sich auch der
Geimalfeldmarfchall v Moltke günstig über die Joee ge
äußert hatte was nicht wenig zu ihrer Popularität beitrug
Zn der Fachpresse wurde aber sehr bald der Nachweis ge
führt daß der Gedanke von allen Gesichtspunkten aus un
ausführbar ist

Die Gründe gegen staatliche Centralisation des Hilss
lasseuwesens sind zahlreich und mannigfaltig theils politi
scher theils wirthschaftlicher Natur Empfiehlt es sich wirk
lich dem Staate eine so große neue Aufgabe anzuvertrauen
Und was die wirthschaftliche Seite der Frage betrifft
sind nicht diejenigen Hilfskassen am solidesten fundirt welche
mg begrenzten Gesellschaftsgruppen zu Gute kommen Be
steht nicht die Hauptstärke z B der Hilfskassen der Gewerk
meine darin daß unter den Interessenten die Wahrschein
lichkeit der Zeitpunkte der Erkrankung der Invalidität des
Todesfalles annähernd dieselbe ist und daß sich daher auch
die zu zahlenden Prämien gleichmäßig unter die Mitglieder
ertheilen Im Gegensatz hierzu müßte eine allgemeine
staatliche Arbeiterhilfskasse die verschiedensten Chancen mit
in Kauf nehmen ein Umstand welcher gerechte Verthei
liing der aus der Kasse entspringenden Pflichten und Rechte
ausschließt An eine Berücksichtigung des Berufes von
Seiten der Centralhilfskafse ist aber neben vielen anderen
Gründen vorläufig schon deswegen nicht zu denken weil noch
eine große Reihe von Jah ren vergehen wird ehe die Mor
alität und Mortalität in den einzelnen Arbeiterberufszwei
M zuverlässig festgestellt sein werden

Die Schwierigkeiten verdoppeln sich aber wenn wir die
ungeheuren Summen inö Auge fassen welche bei Verwirk
lichung der Idee beschafft werden müßten Schon die Knapp
schaftskasfell welche einen sehr kleinen Theil der deutschen
Arbeiterwelt umfassen haben Jahres Einnahmen und Aus
gaben von circa 10 Millionen Mark und benöthigen zur
Gewährleistung der von ihnen zu erfüllenden Pflichten ein
etwa doppelt so großes Vermögen Und hier handelt es
sich um wenige Hunderttausend Arbeiter während sich das
Wirken der projektirten Reichshilfskasse auf mehrere Millionen

erstrecken müßte Hierbei lassen wir die schwierige Frage
mit welchem Antheil die Arbeitgeber zu Beiträgen an die
allgemeine Zwangskasse herangezogen werden sollen und
lönnen ganz erörtert Kurzum schon diese wenigen Er
wägungen dürften ergeben daß man bei den möglicherweise
bevorstehenden Arbeiten und Versuchen der Gesetzgebung auf
diesem Gebiete von Schöpfung einer derartigen Centralkasse
von vorn herein absehen muß

Gartenbau Berein
Monatsversammlung Dienstag den 12 Oktober
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden

Herr Fr Rosch trug Herr Lehrer Tittel den angemel
deten Auszug aus dem Tagebuche seines Sohnes vor Die
Schilderung der Seereise des Herrn Paul Tittel von Ham
burg bis Australien war ungemein anziehend Der Sturm

Dienstag den 19 Oktober

auf dem atlantischen Ocean der Sonnen Auf und Unter
gang das Meeresleuchten Fischfang Fang kleinerer See
thiere ölla,g ilis8 zliö alle diese Momente mit beigefügten
sehr sauber ausgeführten Zeichnungen gaben ein anschauliches
Bild einer solchen Seereise und fesselten die Zuhörer voll
kommen Der Vorsitzende sprach dem Herrn Tittel für den
Vortrag den Dank des Vereines aus Herr Obergärtner
Gtraus hielt Bortrag über dankbartragende Aepfelsorten
deren Wuchs und Reifezeit Redner beschrieb in genauer
und eingehender Weise einige 50 Aepfelsorten die er selbst
genau kennt und für deren Dankbarkeit im Tragen er ein
steht Herr Stieme meint daß für Privatliebhaber die
Auswahl der Sorten eine zu reiche sei da es dem Laien
sehr schwer fallen würde aus diesen 50 Sorten sich viel
leicht die zehn besten herauszusuchen Herr Lehrer Cästn er
räth demjenigen welcher wenig Raum zur Verfügung hat
sich sogenannte Sortenbäume anzulegen und ersucht den Red

ner um Angabe der sich dazu eignenden Sorten Herr
Dr Richter empfiehlt dem Verein ein an ihn gesandtes
neues Düngepulver indem er zugleich Vergleiche anstellt über
das früher vom Vereine aus Erfurt bezogene Danach
wäre das von Herrn Dr Möller aus Kassel empfohlene
erheblich billiger als das von Erfurt Es frage sich eben
nur mit welchem Pulver die günstigsten Resultate erzielt
würden Verschiedene Herren wurden beauftragt das Pul
ver anzuwenden und dem Vereine später das Resultat mit
zutheilen Mit dem erfurter Pulver haben verschiedene
Herren Versuche angestellt und sämmtlich günstige Resultate
erzielt außer Herrn Rosch Diemitz der von Anwendung
solchen Pulvers nichts wissen will Alle Herren waren darin
einig daß das Pulver für Private zu empfehlen zum größe
ren Betriebe dagegen viel zu theuer sei Für Zimmerkulturen
hält Herr Rentier Schmid t verdünntes Leimwasser für sehr zu
empfehlen dasselbe bestätigt auch Herr Schreiber Herr
Fr Rosch erwähnt des großen Schadens den die Export
Gärtnerei in diesem Herbst habe da hauptsächlich die öster
reichische Regierung nach welchem Lande ein riesiger Export
von Leipzig Dresden und anderen Städten betrieben werde
durch strikte Anwendung der Reblauskonvention jede Pflanzen
einfuhr verbiete wenn solche Pflanzen nicht mit vollständig
entblößten Wurzeln versandt würden Da nun eine solche
Bestimmung die gesammte deutsche Export Gärtnerei so gut
wie vernichte so schlägt Herr Rosch vor daß sich der hiesige
Verein andern Vereinen anschließen möchte um durch Massen
petitionen an den Reichskanzler die Aufhebung der fraglichen
Bestimmungen zu erstreben Der Verein beschloß die Peti
tion Ausgestellt waren von Herrn Kunst und Handels
gärtner Schmalz eine Gruppe Reseda sehr schön von
Herrn Wagner ein neues Primel vig,iMM68 mit schö
ner Farbe und Füllung von Herrn Sch röt er ein gefülltes
IroMsowm Hörwiiiö Zi kssIioK Das Primel des
Herrn Wagner und die Reseda des Herrn Schmalz wurden
prämiirt Herr Straus hatte eine Blüthe der schönen

asM0i A krmesxs ooocziQöa mitgebracht Als Preisrichter
sungirten die Herren Schwan Kaiser Rosch Diemitz Stieme
und Glück Als Mitglied angemeldet wurde Herr Siemens
Landschastsgärtner Die Reseda wurde verloost

Schluß der Sitzung 11 Uhr

Mittheilungen des Verschönernngs Vereins
I

Der Vorstand des Verschönerungsvereins hat seinen
Mitgliedern folgende erfreuliche Mittheilungen zu machen

Eine Reihe von Plänen die seit langen Jahren vor
bereitet wurden sind jetzt zur Reife gediehen und sollen
noch in der bevorstehenden Herbst Winters und Früh
jahrszeit zur Ausführung kommen

An der östlichen Seite der Stadt hat die nächstjährige
Industrie Ausstellung bei den städtischen Behörden den
Entschluß hervorgerufen nicht allein das freigelegte südlichste

Quartier des Stadtgottesackers mit Baum und Strauch
gruppen zu verzieren die an der Magdeburgerstraße und
nach dem Schimmelthore führenden Lindenalleen des Stadt
gottesackers freizulegen den Gottesacker selbst mit einem
eisernen Gitter zu versehen an der sogenannten Franzosen
mauer zwischen Dümmlers Garten und den Kliniken einen
bequemen und schattigen Promenadenweg welcher nicht blos
am frühern alten Steinthor sondern auch an der Volks
schule in die Steinstraße einmündet anzulegen die Magde
burgerstraße vor den Kliniken mit einer zweiten Baumreihe
zu bepflanzen sondern auch und das ist eine sehr wesent
liche kaum jemals gehoffte Verschönerung der Stadt das
gesammte große Dreieck zwischen der Magdeburger und
der obern Steinstraße mit Parkanlagen zu schmücken

Das Alles soll bis zum Beginn der Ausstellung fertig
gemacht werden Insbesondere ist dabei dem überaus
freundlichen Entgegenkommen unserer Universität ein öffent
licher Dank auszusprechen Denn mehr als zwei Dritt
theile dieses großen Platzes zwischen der Magdeburger und
der obern Steinstraße ist Eigenthum der Universität und
wurde bisher durch Verpachtung genutzt Die Universität
ist jetzt selbstverständlich unter zu erwartender höherer Ge
nehmigung bereit auch diesen Theil der städtischen Ver
schönerung so lange zu widmen als derselbe nicht etwa den
Universitäts Zwecken gemäß zur Ausführung von Baulich
keiten bestimmt werden müßte

Während nun das Alles aus der Ostseite der Stadt
sich in so schneller Weise vollzieht gehen auch auf der West
seite aus den Wiesen lange gehegte Wünsche gleichfalls in
nächster Zeit in Erfüllung

Schon jetzt sieht das Publikum wie wohl allgemein
zu bemerken ist mit Freude die neuen Wegeanlagen der
Würfelwiese entstehen und in der That diese neuen Wege
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haben in ganz überraschender bisher kaum geahnter Weise
sehr schöne Aussichtspunkte und Einblicke zwischen den ver
schiedenen bereits herangewachsenen Baum und Strauch
gruppen hindurch eröffnet Nebenbei soll für bessere Be
schattung der Wege gesorgt werden Insbesondere wird die
Mittelallee durch Verbreiterung nach rechts und links den
Passanten weit mehr Schatten als bisher gewähren Bei
der schwachen Belaubung der zu Alleebäumen sich kaum
eignenden Eschen liegt der Schatten weniger in der Mitte
der Allee zwischen den Bäumen als rechts und links auf
der Wiese

In Folge der bevorstehenden Verbreiterung wird man
in den Morgenstunden aus der westlichen Seite in den
Nachmittagstunden auf der östlichen Seite von beiden Baum
reihen den Schatten genießen Ferner soll der ganze an
der Mühlsaale sich hinziehende Promenadenweg dadurch
eine bessere Beschattung erhalten daß westlichseitwärts von
der dortigen Allee eine Reihe von Baum und Strauch
gruppen deren Pflanzboden man gegenwärtig rajohlt an
gelegt wird

In ähnlicher Weise werden sodann auch die Prome
nadenwege an der Pfalz beim Denkmal von 1813 vorbei
an der Schiffersaale entlang und dann wieder an der
Verbindungssaale zwischen Mühl und Schiffersaale mit
dichteren schattigeren Baum und Strauchgruppen bepflanzt

werden Nur allein an der Stelle der Schiffersaale wo
wegen des beträchtlichen Eisgangs das Aufkommen von
Pflanzungen nicht zu erwarten ist werden diese Beschattun
gen auf eine kurze Strecke unterbrochen werden

Von der Ziegelwiese ist Gleicherwünschtes zu berichten
Die Pächter der Domaine Giebichenstein Herr Ober

amtmann Nagel und Sohn haben ihre Genehmigung
zur Vermehrung der Promenadenwege und zu dekorativen
Anpflanzungen auf der Ziegelwiese ertheilt wie sie von
uns vorgeschlagen wurden und wie sie voraussichtlich auch
von der königl Staatsregierung genehmigt werden werden

Auch diese Anlagen sollen voraussichtlich bis nächstes
Frühjahr zur Ausführung kommen

Auch dem Innern der Stadt steht sehr wesentliche
Verschönerung nahe bevor Das ist die Eröffnung des
alten Petrikirchhoss hinter dem Schauspielhause an der
Promenade Hier ist endlich wenigstens im Schooße der
Baukommission welche mit dieser Eröffnung zugleich die
Regulirung der hinter diesem Grundstück liegenden Verkehrs
straße beabsichtigt eine Einigung erfolgt welche die der
Ausführung dieser längst beschlossenen Sache entgegenstehende
unnöthige Kostspieligkeit beseitigt so daß auch hier wahr
scheinlich noch in diesem Herbst oder nächstes Frühjahr die
Ausführung des vorliegenden Projekts zu erwarten ist

Während nun man möchte sagen in überraschender
Weise so viele Wünsche und Pläne welche unser Verein
getragen durch die wohl allseitige Zustimmung der Bürger
schaft gehegt und seit einer Reihe von Jahren verfolgt hat
jetzt erfüllt werden bleibt doch ein Wunsch und zwar
derjenige welcher nach der Ausführung der Promenade in
der Poststraße als der wesentlichste Theil unsers Pro
gramms übrig geblieben ist noch im Ungewissen und diese
Ungewißheit ist um so drückender als gerade jetzt der Zeit
punkt gekommen ist wo dessen Ausführung am leichtesten
zu erreichen sein würde und wo wenn die gegenwärtige
Gunst der Umstände verpaßt werden sollte die ganze Sache
wohl für alle Zukunft als eine verlorene zu betrachten
wäre Es ist das die Durchführung der Promenade
durch die akademische Reitbahn und den Graben der Mo
ritzburg nach den Wiesen Hierüber berichten wir Ein
gehendes im nächsten Stück

Der Borstand des Berschönernngs Bereins

Aus Halle nnd Umgegend
Wie wir bereits mitgetheilt hatten ist der bisher

hier im Dienst gewesene Polizei Kommissar Herr Redmer
von den Stadtverordneten zu Schafstädt zum Bürgermeister
gewählt worden und ist nun auch die Bestätigung der kgl
Regierung zu Merseburg am 8 d Mts eingetroffen so daß
uns Herr Redmer bereits am Montag verläßt um in sein
neues Amt einzutreten

js Der halle sche Pestalozzi Zweigverein hatte gestern
seine Mitglieder zu einer Generalversammlung in den Gast

hof zum Gambrinus einberufen Gegenstände der Tages
ordnung waren 1 der Bericht über die Generalversamm
lung des Gesammtvereins zu Wernigerode 2 Darlegen der
Jahresrechnung des hiesigen Zweigvereins 3 Wahl des
Centralvorstandes für die ganze Provinz Sachsen und Wahl
des Vorstandes für den Zweigverein Halle

Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung des Zweig
vereins vorgelesen worden war wurde anstatt des Berichtes
über die Versammlung zu Wernigerode das über diese
Versammlung durch die Herren Elschner Hetzer und
Matthesius angefertigte Protokoll von Herrn B Böhme
verlesen Hierauf verlas Herr Koch als Kafsirer des Zweig
vereins den Jahresbericht und erwähnte hierbei daß der
Zweigverein im vergangenen Jahre 16 Ehrenmitglieder ver
loren habe aber dieser Ausfall an der Einnahme durch den
Beitritt von 14 ordentlichen Mitgliedern gedeckt sei
Den weitaus wichtigsten Theil der Tagesordnung bildete die
nach den Vorschriften des neuen Statuts vorzunehmende Wahl
des Centralvorstandes Die bisherigen Mitglieder des Cen
tralvorstandes die Herren Riedewald Winkler B
Böhme Klotzsch und Kohlmann wurden einstimmig
wiedergewählt und nahmen alle die Wahl an ein Entschluß
welcher wenn man der großen Opfer von Zeit und Arbeit
gedenkt welche diese Herren dem Gesammtvereine darbringen

müssen hochherzig genannt werden muß und gebührt in



sonderheit Herrn Riebewald welcher nun seit 18 Jahren
dem Vorstande des Pestalozzivereins seine Kräfte widmet
der besondere Dank der Lehrerschaft dafür daß er gerade
j tzt wo die Führung des Vereins eine besonders schwierige
ist treu auf seinem Platze noch weitere drei Jahre aus
harren will Als neue Mitglieder des Centralvorstandes
wurden die Herren Haberkorn und Rudolph gewählt
Beide nahmen die Wahl an

Als Vorstandsmitglieder des Zweigvereins wurden da
die Herren Kummer und GHrsch eine Wiederwahl be
stimmt ablehnten als neu die Herren Tangermann
Leopold und Ostwald gewählt Die Herren Koch und
Diethe welche schon bisher dem Vorstande angehörten
nahmen die auf sie einstimmig gefallene Wiederwahl an
Nachdem noch von den zu Revisoren der Jahresrechnung
gewählten Herren Wurfschmidt Tippel und Schön
brodt nach erfolgter Prüfung der Beläge c dem Kassner
des Zweigvereins Decharge ertheilt worden war Schluß der
Versammlung

Bezüglich des in Nr 242 gebrachten Referates
den Vortrag des Herrn Maurermeisters Friedrich über
Städteerweiterungen war die Auffassung der eingangs

vom Referenten erwähnten 3 Hauptbedingungen keine ganz
korrekte und muß es wie folgt heißen Wenn eine Stadt
vergrößert werden soll so frägt es sich vor Allem aus
welche räumliche Ausdehnung der Plan zu entwerfen
ist Es sind oft drei falsche Wege eingeschlagen worden
nämlich

1 Die Gestattung voller Baufreiheit in der Umgebung
der Stadt ohne jeden Plan England Mittel
alter

2 Die Feststellung eines Planes für ein gewisses Ge
biet und daneben das Verbot außerhalb dieses Ter
rains zu bauen c

3 Das stückweise Projektiren nicht Anbauen
von Straßen und kleineren Bezirken in nächster Um
gebung der Stadt wobei niemals ein organisches
Ganze entstehen kann

Jeder Stadterweiterungsplan soll vielmehr die Haupt
verkehrslinien in großen Grundzügen darstellen und nur
die untergeordnete Theilung Nebenstraßen c dem Bedürf
niß der näheren Zukunft oder der Privatthätigkeit überlassen

Bon der Reichsbankstelle erhalten wir folgende
Mittheilung

Im Laufe des nächsten Monats wird von dem Reichs
bank Direktorium ein neues Verzeichuiß der Giro
Konten Jnhaber herausgegeben und empfiehlt es sich
deswegen etwa beabsichtigte Anträge zur Eröffnung eines
Giro Kontos der Reichsbankstelle in nächster Zeit einzu
reichen

In der Nacht zum 13 Oktober ist einer der seiner
Zeit in Hermsdorf und Kynast verhafteten Einbrecher
der Arbeiter Karl Böhme aus Giebichenstein bei Halle
aus dem Gerichtsgefängniß in Hirschberg in Schlesien auf
kaum glaubliche Weise entsprungen In seiner Zelle an
Händen und Füßen geschlossen hat derselbe es fertig bekom
men das Schließzeug an den Händen zu zerbrechen resp zu
zertrümmern mit den scharfen Kanten der zerbrochenen Arm
schellen die Schrauben der Thürbänder von drei Thüren
herauszunehmen und drei Thüren aus den Angeln zu heben
Er ist dabei so vorsichtig zu Werke gegangen daß er um
ein Klappern von herunterfallenden Eisenstücken zu verhüten
seine Bettdecke vor die Thür legte Nachdem Böhme drei
Thüren passirt und so das Freie erreicht hat er an einer
Stange die Gefängnißmauer erklommen und von deren spitzen
Kante wahrscheinlich den Sprung auf einen der der Mauer
nahestehenden Bäume gemacht den er dann hinabgeklettert
ist Möglich auch daß der Verbrecher bei seiner ungewöhn
lichen Gewandtheit den Sprung von der 12 Fuß hohen
Mauer gewagt hat ohne Schaden zu nehmen

Civilstanö Meldung vom 15 Oktober
Aufgeboten Der Sattler I Ochsenknecht Mit

telstraße 3 und Schanding Braunsberg Der Schleifer
L Forberg Reudnitz und M Äillhardt Halle Der
Weber F W E Kießler Zörbig und W Teubericht
Zehbitz

Geboren Dem Böttcher O Stölzer ein S Böll
bergerweg 25 Dem Kaufmann S Weiß eine T große
Steinstraße 11 Dem Maler W Braune eine T, Karl
straße 2 Dem Handarbeiter F Ziegler eine T vor
dem Steinthor 2 d Dem Schuhmachermeister W Riß
land ein S Breitestraße 18 Dem Mechunikus F Lin
denheim ein S Schmeerstr 30 Dem Maurer E Schln
rick ein S Sophienstraße 25 Dem Schlosser H Hoppe
eine T Parkstraße 3 Dem Fabrikarbeiter H Hüttich
eine T kl Wallstraße 6 a Dem Maler R Fischer
ein gr Steinstraße 48 Dem Maler C Hummel
eine T Charlottenstraße lt Dem Schlosser E Vieler
eine T Psännerhöhe 7

Gestorben Des Fleischermeister G Franke S todt
geb gr Steinstraße 49 Des Gärtner Eh Schmidt
S Franz 1 M 11 T Schwäche Freiimfelde Des
Zimmermann F Passau T todtgeb Entb Institut

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 13 Oktober

Aufgeboten Der Fischermeister C F P Knote
und R E H Hartmann Giebichenstein und Krosigk
Der Eisenbahn Bureau Assistent C A A Harnisch und
H L B Kühne Halle und Giebichenstein Der Fabrik
arbeiter W F Herbst und W B Grunert Giebichenstein

Geboren Dem Fabrikschlosser F W Pforte ein S
Reilstraße 24 Dem Tischlermeister F E v Knoblauch
ein S Königsberg 1 Dem Fabrikarbeiter F H Tren
singer eine T Rainstraße 9 Dem Tischler E F Hen
niger ein S Reilstraße 11 Eine unehel T Burg
straße 47

Gestorben Des Tischler E F Henniger S 1 T
Schwäche Reilstraße 11 Des Bergarbeiter W I Koppe
T 10 I 8 M ii T Rachenbräune Reilstraße 41

Meldung vom 14 Oktober
Geboren Dem Maurer A W Berger ein S

Breitenstraße 7 Dem Handarb F G C S Schmidt
ein S Ränzelgasse 4 Dem Handarbeiter H F Keller
eine T kl Breitenstraße 12

Meldung vom 15 Oktober
Geboren Dem Maschinenschlosser F R F Krak

ein S Schulgasse 2 Dem Handarbeiter A Fnnck
eine T Triftstraße 20 Dem Handarbeiter C F Hel
big ein S Trothaschestraße 28

Gestorben Des Schmied C Geiser T 1 I 3 M
4 T Keuchhusten Gosenstraße 15

Mittheilungen aus der Strafkammersilzung
vom 16 Oktober

Der Arbeiter Johann Gottfried August Bertram
aus Halle im Jahre 1813 geboren mehrfach wegen Dieb
stahls versuchten und schweren Diebstahls mit Gefängniß
und Zuchthaus zuletzt im Jahre 1866 bestraft stand aber
mals wegen schweren Diebstahls im Rückfalle auf der An
klagebank Er war beschuldigt im Juni d I der verehel
Kluge eine deren Sohne gehörige Hose 1 werth aus
einer Bodenkammer welche mittels eines Vorlegeschlosses
verschlossen war und neben welcher er seine Schlafstelle hatte
nach gewaltsamem Erbrechen des Schlosses gestohlen zu haben

Als die p Kluge dem Bertram bei seinem Weggange auf
der Straße folgte und ihn befragte was er unterm Rocke
verborgen halte entgegnete er daß er ein Hemd zur Wasch
frau tragen wolle als dieselbe indeß Bertram s Rock aus
einanderschlug fand sie die Hose vor Die Staatsanwalt
schaft beantragte heute Bestrafung mit 2 Jahren Zuchthaus
2 Jahren Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht Der Gerichtshof erkannte nur auf 1 Jahr
Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust

Der Arbeiter Gottfried Theodor Krösel aus Nord
hausen und der Arbeiter Andreas Loh mann aus Burgör
ner standen wegen Meuterei auf der Anklagebank Beide
waren wegen Diebstahls im hiesigen Gerichtsgefängniß in
haftirt und in einer Zelle untergebracht In der Nacht
zum 11 September versuchten die Angeklagten sich gewalt
sam zu befreien Das innere Schutzgitter des Zellenfensters
brachen sie gewaltsam aus der Wand verschafften sich da
durch Zugang zum äußern Gitter brachen dieses gleichfalls
an der einen Seite los so daß das Durchkriechen durch die
Oeffnnng möglich wurde Aus Betttüchern Decken und den
Streben der Zellenbänke fertigten sie eine Strickleiter welche
sie am äußeren Fenstergitter befestigten Kaum waren die
Vorbereitungen zum Fluchtversuch beendet so wurde derselbe
durch Entdeckung gehindert Dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprecherd erkannte der Gerichtshof gegen
jeden der beiden Angeklagten aus 1 Jahr Gefängniß

Der Arbeiter August Wilhelm Gottlieb Hauck aus
Halle 36 Jahr alt verheirathet war angeklagt in der
Nacht vom 20 zum 21 Juli aus der verschlossenen Werk
statt des Zimmermeisters Werther verschiedene den Zimmer
gesellen Hennicke Ritter Leiblich und Plötz gehörende Klei
dungsstücke mittels Einsteigens entwendet zu haben Am
21 Juli früh war derselbe mit einem Packet Kleidungsstücken
als Beinkleidern Röcken c in seine Wohnung zurückgekehrt
hatte zunächst jene Sachen dort verborgen und dieselben
später in der Nähe des Dammes der berliner Bahn nieder
gelegt wo sie unter einem Brückenjoch alsbald gefunden
wurden Bei einer Haussuchung in Hauck s Wohnung
wurden Stücke eines dem Zimmermeister W gehörigen
Brettes gefunden Auch auf Diebstahl dieses Brettes war
die Anklage ausgedehnt Der Diebstähle überführt bean
tragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 4 Monaten
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust Der Gerichtshof
erkannte auf 3 Monat Gefängniß c

Der Arbeiter Ferdinand Kaplick aus Koswig mehr
fac h bestraft und der Handelsmann Traugott Albrecht aus
Wittenberg mehrfach zuletzt 1877 wegen Betrugs im Rück
falle mit 1 i/z Jahr Zuchthaus c bestraft waren wegen Be
trugs und zwar Albrecht im Rückfalle angeklagt Am
18 März d Js hatten sie auf dem halle schen Pferdemarkte
gemeinschaftlich mit dem Handelsmann Robert Schwerst
aus Pretzsch dessen Aufenthalt noch nicht zu ermitteln ge
wesen einen Betrug bei einem Pferdekaufgeschäft gegen den
Roßschlächter Hartmann in Delitzsch ausgeführt Hart
mann hielt nämlich 2 Pferde feil Sein Bekannter Schwerdt
bezeichnete ihm die beiden Angeklagten als wohlhabende Leute
die Haus und Hof besäßen das Kaufgeld für die Pferve
welche sie zu kaufen beabsichtigten augenblicklich nicht zahlen
könnten durch Verpfändung von Dokumenten dasselbe aber
sicher stellen würden Daraufhin handelte Hartmann mit
Albrecht um die Pferde welche Kaplick zum Preise von
285 und gegen Baarzahlnng von 60 welche Albrecht
lieh erwarb und übergeben erhielt Zur Sicherstellung des
Restkansgelves übergab Kaplick dem Hartmann ein Schrift
stück und ein Wechselaccept über 182 auf dem er sich
als Hausbesitzer bezeichnete Nach Abschluß des Geschäfts
erhielt Albrecht und Schwerdt von Hartmann 10 Makler
lohn Das Bewußtsein der Werthlosigkeit der verpfändeten
s g Werthpapiere seitens der Angeschuldigten wurde durch
deren Aeußerungen gegen einen Gastwirth nach vollbrachter
That dargethan Beide besaßen s Z weder Haus noch Hof
waren vielmehr völlig unvermögend Die Staatsanwaltschaft
beantragte das Schuldig und Bestrafung des Kaplick mit
6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust des Albrecht
mit 3 Jahr Zuchthaus 3 Jahr Ehrenverlust 1000 Geld
strafe oder noch 6 Monat Zuchthaus sowie sofortige Verhaf
tung Der Gerichtshof erkannte dem Antrage entsprechend
gegen Kaplick gegen Albrecht aber auf 2 Jahr Zuchthaus
5 Jahr Ehrenverlust 1000 Geldstrafe event noch 6 Mo
nat Zuchthaus und Verhaftung

Durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 8 Septem
ber wurde der Regierungs Sekretär a D Reuter hier
wegen Unterschlagung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
Derselbe hatte Berufung eingelegt Nach wiederholter Ver
handlung der Sache trug die Staatsanwaltschaft auf Ver
werfung der Berufung an Der Gerichtshof ermäßigte die

Strafe auf 50 welcher nur im Unvermögensfalle 14 Tage
Gefängniß substicuirt wurden

Die unverehelichte Friederike Marie Kroll aus Suhl
mehrfach wegen iebstahls und wegen Landstreichens vorbe
straft hatte sich abermals eines Diebstahls schuldig gemacht

Dieselbe gegenwärtig eine zweijährige Gefängnißstrafe in
Naumburg verbüßend stand früher bei den Karousselbesitzer
Opitz schen Eheleuren im Dienst bei gelegentlicher Anwesen

heit in Halle nahm sie im August d Js die Schlüssel eines
Opitz schen Karonssels an sich verschaffte sich unter Anwen
dung desselben Zugang zu einem in demselben befindlichen
Pulte und entwendete daraus 20 in eine Rolle gewickelte
50 Pfennigstucke Dafür wurde sie zu 2 Monat Gefäng
niß verurtheilt während 3 Monate von der Staatsanwalt
schaft beantragt waren

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 16 Oktober Den Aktionären der

Magdeburger Hag elver sich er ungs Ges ellschaft
ist nunmehr die wenig angenehme Aufforderung geworden
auf Grund der hinterlegten Nachschußwechsel einen Betrag
von 20 /g des Nominalwerthes der Aktien also 300
pro Aktie bis zum 15 Dezember des laufenden Jahres
baar und kostenfrei an die Hauptkasse der Gesellschaft in
Magdeburg einzuzahlen Auf frühere Einzahlungen will die
Gesellschaft wenn dieselben mindestens 10 Tage vor dem
Fälligkeitstermin erfolgen ein Diskont von 5 xr aimo
vergüten Die Einzahlungen werden von Denjenigen ein
gezogen auf deren Namen die Aktien gegenwärtig in den
Büchern der Gesellschaft eingetragen stehen sofern nicht bis
zum 15 Dezember or die Ueberschreibung aus neue von
der Gesellschaft genehmigte Erwerber stattgefunden hat
Falls die Zahlung bis zum 15 Dezember nicht geleistet
ist so soll zur Präsentation der hinterlegten Nachschuß
wechsel und erforderlichenfalls zur gerichtlichen Einziehung
des geforderten Betrages geschritten werden Der Verwal
tungsrath aber vindicirt sich zugleich das Recht statutgemäß
jeden säumige Interessenten seiner Rechte als Aktionär ver
lustig zu erklären und seine Aktien für seine Rechnung und
Gefahr zu verkaufen und zwar dergestalt daß er der Ge
sellschaft für den etwaigen Ausfall aus dem Wechsel ver
haftet bleibt Die Wechselschuld der Aktionäre vermindert
sich um den Betrag des geleisteten Nachschusses Der
Geschäftskreis der in Rede stehenden Gesellschaft ist gerade
auch in Ihrer Gegend ein ausgedehnter und deshalb wird
diese Anforderung der Lerwaltuugskörper mit hohem In
teresse entgegengenommen werden Die Gesellschaft dürste
wohl die am meisten an der Hagelkalamität betroffene sein
und man beziffert die von ihr zu vergütenden Scheine auf
ca 4 Mill Mark Kein Wunder daß man unter solchen
Verhältnissen Zweifel an dem Fortbestande der Gesellschaft
erhob und daß die Aktien derselben auf 30 herabsanken
Wird die Nachzahlung von 20 /g den Aktionären auch grade
nicht als eine angenehme Neuigkeit dünken so können sie
sich wohl mit der viele Jahre hindurch empfangenen guten
Dividende trösten und im Ganzen darf man die Hoffnung
aussprechen und sich freuen daß ein so segensreiches und
sonst gut geleitetes Institut für Stadt und Provinz erhal
ten bleibt

Magdeburg 17 Oktober Die von den Herren
Kommerzienrathen Neubauer und Grufon sowie Hrn
Duvigneau berufene Versammlung zu Besprechung über
eine Betheiligung an der in Ihrer Stadt projektirten Aus
stellung von welcher ich Ihnen bereits kurz berichtet war
von einer Anzahl der hervorragendsten Industriellen unserer
Stadt besucht und wählte nach eingehender Beleuchtung der
von dem dortigen Ausstellungscomits gebotenen Bedingungen
ein Lokalcomits in welches die Herren Kommerzienrath
Neubauer in Magdeburg Gruson in Buckau Direktor
Hermann Dr Hartmann als Vertreter des hiesigen
Kunstgewerbevereins Dr, Reide Meister als Vorsitzender
des Gewerbevereins Fabrikant Budenberg in Buckau
von der bekannten wegen ihrer Leistungen im Armaturen

fach renommirten Firma Schäffer ÄBudenberg Bild
hauer Kiefhaber eine der gediegensten Kräfte unserer
kunstgewerblichen Industrie und Kaufmann C M So ur
bar t Mitinhaber des bekannten sehr regsamen Patent
amts Büß Sombart A Co berufen wurden dieses
Comite wird sich sehr bald durch das ihm zugewiesene Recht
der Kooptation auch aus den Kreisen verstärken welche bis
jetzt nicht in ihm vertreten sind und nachdem die Sache
einmal in Fluß gebracht wird sie auch zu einem guten
Ende geführt werden In die kunstgewerblichen Kreise ist
sie bereits am letzten Leseabend desselben in welchem eine
Reihe der maßgebendsten Persönlichkeiten vertreten waren
hineingetragen worden Unsere kunstgewerbliche Industrie
hat sich aus ihren Betheiligungen an den Ausstellungen in
Aschersleben und besonders in Leipzig reiche Ehren geholt
und manche Bestellung ist ihr wohl aus dieser Veranlassung
direkt oder indirekt zugegangen aber dennoch erheben die
Einzelnen welche die Pioniere für ihre Genossen gespielt
und sich mit kostbaren Ausstellungsobjekten betheiligt Klage
daß ihnen seitens der Ausstellungscomits s in Aschers
leben und Leipzig in Bezug auf humane Ausführung der
übernommenen Verpflichtungen kein freundliches Entgegen
kommen bewiesen sei wodurch ihnen in der Mehrzahl Kosten
erwachsen sind an deren Deckung sie heute noch arbeiten
müssen Dies der Grund warum man in diesen Kreise
die Ausstellung Halle nicht von vorn herein mit jenem Eifer
begrüßt wie f Z Aschersleben und Leipzig Aber die Mah
nung daß die Magdeburger Kunstindustrie sich den erwor
benen Ruhm durch ein Fortbleiben schmälern werde findet
auch hier beredte Vertheidiger und unser begabter Bildhauer
Kiefhaber hat einen Mittelweg vorgeschlagen um mit
möglichst geringem Risiko eine würdige Kollektivausstellung
des Magdeburger Kunstgewerbes ins Leben zu rufen und
seiner aneifernden Thätigkeit wird dies in vollem Maße ge
lingen In vielen Werkstätten unserer Großindustriellen
wird gezeichnet und koustruirt und sind wir recht unter
richtet so wird unsere größte graphische Anstalt in besonders



hervorragender Weise an der Ausstellung betheiligt sein
Jedenfalls werde ich bestrebt sein sie nach Kräften über die
Betheiligung auf dem Laufenden zu hallen

Se Majestät der König hat dem Haupt Steuer
Ms Rendamen a D Rechnungs Rath Becker zu Wit
tenberg den rothen Adler Orden vierler Klasse sowie dem
euieritirten Schullehrer Probst zu Tennstädt im Kreise
Äugensalza den Adler der Inhaber des königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen

Se Majestät der König hat dem Pfarrer Weise
zu Kiebitz im Kreise Wittenberg und dem Gymnasial Ober
lehrer Professor Scheuerlein zu Magdeburg den rochen
Adler Orden vierter Klasse verliehen

Se Majestät der König hat den Amtsrichter Blume
in Burg Regierungsbezirk Magdeburg zum Staatsanwalt
ernannt

Einem in Alexisbad a Harz gebildeten Comit6 ist
zu Händen des Banquiers Georg Vogler in Quedlinburg
die Erlaubniß zur Anfertigung der generellen Vorarbeiten
für eine Eisenbahn untergeordneter Bedeutung von Quedlin
burg über Suderode Gernrode Mägdesprung durch den
Harz nach Nordhausen für das diesseitige Staatsgebiet
ertheilt worden

Kirchliche Anzeige
Auf Anordnung des Evangelischen Oberkirchenralhs

wird in den nächsten Wochen die alle zwei Jahre wieder
lehrende Collekle für die dringendsten Nothstände der Lan
deskirche in den Häusern unserer evangelischen Mitbürger
eingesammelt werden zu welchem Zweck bereits eine gedruckte

Ansprache vertheilt worden ist welche auf die Wichtigkeit
dieses Liebeswerkes hinweist Trotz der mannichfachen An
forderungen welche jetzt an die christliche Liebe unserer
evangelischen Mitbürger gestellt werden ergeht doch an die
bewährte Opferfreudigkeit derselben die herzliche Bitte dieses
wichtigen Werkes durch welches zahlreiche evangelische Ge

meinden besonders in der Zerstreuung unter katholischer
Umgebung erhalten werden sich freundlich anzunehmen und
die sammelnden Boten nicht unverrichteter Sache ziehen zu
lassen Es handelt sich um eine Ehrenschuld der evange
lischen Kirche und wenn bei den letzten Sammlungen im
Jahre 1876 und 1876 leider ein Rückgang zu merken ge
wesen ist so wäre es dringend zu wünschen daß dieser Rück
schritt bei der diesjährigen Sammlung wieder ausgeglichen
würde

Indem nochmals auf die Ansprache der obersten kirch
lichen Behörde verwiesen wird welche die näheren Mitthei
lungen über die Bestimmung dieser Collekte enthält werden
die Mitglieder der evangelischen Gemeinden der Stadt
freundlichst gebeten der apostolischen Mahnung eingedenk zu
sein Gutes zu thun allermeist an des Glaubens
Genossen und mitzuhelfen daß dies heilsame Werk einen

gesegneten Fortgang nehme Förster
Kunsthistorische Vorträge

Der Unterzeichnete wird in diesem Herbst eine Reihe
von acht Vorträgen über die Kunstdarstellungen der
griechischen Götter Kunstmythologie halten wöchent
lich Montags von 6 7 Uhr Nachm in dem vom
Magistrat gütigst zur Verfügung gestellten Saale der Volks
schule Der Ertrag ist zur Anschaffung von Gypsabgüssen
für das hiesige archäologische Museum bestimmt

Beginn der Vorträge am Montag den 25 Oktober
Billets für acht Vorträge 5 Person 6 sind in der

Buchhandlung von R Mühlmann Barsüßerstraße 14
und an der Kasse zu haben einzelne Billets zu jedem Vor
trag an der Kasse a 1

Professor Dr Kl

Vermischtes
Unser Kaiser sprach als er seinen einzigen Sohn

dem Freimaurerbunde zuführte die schönen und denk
würdigen Worte Seit Jahr und Tag hast Du den Wunsch
ausgesprochen in den Orden der Freimaurer aufgenommen
zu werden Dein Wunsch ist erfüllt worden Die Auf
nahme wird Dir bewiesen haben daß das Werk des Ordens
ein sehr ernstes daß es ein heiliges und erhabenes ist Es
giebt nur einen Ausgangs und einen Endpunkt für das
Leben des Menschen der das Höchste lebhaft und ungetrübt
erkannt hat zu dem Verständniß dieses einen Nothwendigen
wird der Orden Dich führen wenn es Dein stetes Be
mühen sein und bleiben wird die heiligen Lehren in Dich
auszunehmen wenn Du sie zur That und Wahrheit wirst
werden lassen Es fehlt nicht an lauten Stimmen die
außerhalb des Ordens stehen und sich bemühen denselben
zu verdunkeln und zu verdächtigen wie ich Niemand em
Recht zugestehen kann über den Orden abzusprechen der
ihn nicht kennt so werde ich auf Grund der mir geworde
nen Erkenntniß nie solchen Stimmen ein Gehör schenken
Möge auch Deine Zukunft den Beweis geben daß Du mit
Ilarem und ungetrübtem Blicke zu sichten und den Orden
zu vertheidigen wissen wirst Man greift den Orden an
weil er sich in Geheimnisse hüllt und man zu bequem ist
sich davon zu überzeugen daß dies jetzt noch nothwendig ist
wie es in der Art Derer liegt welche zertrümmern wollen
daß sie mit Oberflächlichem sich begnügen so dringen auch
in diesem Falle die Gegner nicht tiefer ein um eben absicht
lich nicht eines Besseren belehrt zu werden Sei und werde

Du also dem Orden ein starker Schutz dann wird nicht
allein Deine eigene Zukunft eine gesicherte sein sondern Du
wirst überhaupt das herrliche Bewußtsein in Dir tragen
das Wahre und Gute um Dich verbreiten zu wollen

Der bedeutenste Bergsteiger unserer Zeit ist
entschieden der Engländer Eduard Whymper Er scheint
sich zur Aufgabe gestellt zu haben alle höchsten Spitzen der
amerikanischen Anden zu erklimmen Nachdem er wie wir
bereits früher mitgetheilt den aus Humboldt s Zeiten be
rühmten aber bisher nie vollständig überwundenen Chim
bvrazo genommen hat er nach den neuesten Nachrichten
aus Quito auch den Corazan Sincholaina und Antisana

abgethan und gedenkt demnächst an den Cahane Sa
ranen und Eotorache sich zu machen Durch seine bis
herigen Bergbesteigungen als deren schwierigste er die des
Antisana bezeichnet hat er den Beweis geliefert daß in einer
Höhe von 19 000 Fuß über der Meereshöhe ein Mensch
sobald er sich erst an diese Regionen gewöhnt hat sich ge
raume Zeit ohne allzu großes Unbehagen aufhalten könne
Man hat bisher nur einen Aufenthalt von einigen Minuten
für möglich erachtet

Eine originelle Bettlerin ist die bucklige
Resi in Böhmisch Leipa Sie bittet nicht blos um Geld
sondern auch um Viktualien da sie nichts zu essen und so
viel Hunger habe Auf einem ihrer letzten Geschäftsgänge
ließ sie sich verleiten in der Wohnung eines Gerichtsad
junkten nebst dem Almosen auch einen gefüllten Krug mit
zunehmen Sie wurde ertappt und zu 3 Tagen Arrest
vernrtheilt Dies hatte das wachsame Auge des Polizei
Inspektors auf sie gelenkt und als er Mittwoch nach einigen
gestohlenen Sachen fahndete machte er auch ihr eine Vi
site Beim Eintritts prallte er entsetzt über den Anblick
der sich ihm bot zurück Klafterhohe Hügel von Brod
stücken vom Kommisbrod angefangen alle Nüancen Weiß
und Schwarzbrod Semmeln und Kuchen Alles durcheinan
der verdorrt und verschimmelt daneben die unglaublichsten
Dinge und fünfzig Töpfe mit Fleischspeisen aus denen eine
ganze Vegetation von Schwammbildungen herauswucherte
und die ihrer hochgradigen Fäulniß wegen einen pestilenzia
lischen Geruch ausströmten Sofort wurde die städtische
Sanitätskommission avisirt und der Pestherd ausgeräumt
Die von Würmern und Maden wimmelnden Speisen wur
den verscharrt und das Brod nicht weniger als sieben
Centner herausgeschafft und auf zwei Wagen verladen
Bei der Herausschaffung kam eine Legion Ungeziefer zu
Tage das sich da seit Jahren eines stillen Schlaraffen
lebens erfreut hatte Aber das war nicht das Einzige
was man da fand Zwischen dem alten Gerümpel und
Moder wurden in unzähligen Päckchen in Lumpen einge
packt nicht weniger als 150 fl in Kupfermünzen 20 fl in
Silberscheidemünzen 30 fl in Banknoten und Silbergulden
stücken eine Obligation auf 100 fl lautend ein erst vor
Kurzem ordnungsmäßig ausgestellter Wechsel auf 45 fl und
mehrere bereits verfallene Wechsel bei welchen erst von
Seiten des Stadtrathes bei dem sich der ganze Schatz be
findet erhoben werden muß ob sie noch Werth haben
ferner verschiedenes schon außer Cours gesetztes Geld alte
Noten und Papierzehner gefunden

Eine theure Scheibe Der Geist des in
dustriellen New Iork ist in seinen Erfindungen unerschöpf
lich und wenn hier und da auch nicht alle Zweige der
Kultur sich gleich rasch entwickeln so erreichen doch einige
einen Kulminationspunkt der Bewunderung erregt Vor
einiger Zeit stand vor dem Schaufenster eines Juweliers
auf dem Broadwah ein anständig gekleideter Herr den
reichen Schmuck vor sich bewundernd Nachlässig einen
Regenschirm unter seinem Arme haltend rannte ein Spa
ziergänger schnell an ihm vorüber stieß heftig an den
Schirm und dieser zerbrach eine große feine Scheibe und
ehe noch der erstaunte Herr sich umgedreht hatte war die
schuldige Person aus den Augen Sogleich stürzte ein Clerk
aus dem Laden ihn für seine That zur Rechenschaft for
dernd Der Mann betheuerte seine Unschuld jedoch da
der Schein gegen ihn war so half es ihm nichts er mußte
in den Laden treten um die zerbrochene Scheibe zu bezahlen
Der Eigenthümer verlangte 10 Dollars wogegen wie na
türlich der Fremde sich hartnäckig sträubte seine vollkom
mene Unschuld nochmals betheuernd Der Juwelier wurde
heutiger drohte die Polizei rufen zu lassen und äußerte
Halten Sie Ihren Regenschirm nicht so ungeschickt unter

dem Arm Zehn Dollars ist aber eine enorme Summe,
erwiderte der Unglückliche Ich habe sie mit zehn Dollars
bezahlt und so müssen Sie es auch Hier ist ein
Dollar Jack ruf mal uen Polizei Beamten Der
Juwelier war unerbittlich und beharrte auf seinen zehn
Dollars und der Fremde mußte sich endlich fügen da er
wie er sagte um solch geringfügigen Gegenstandes wegen
nichts mit der Polizei zu thun haben wollte und so nahm
er aus seiner Tasche eine große Rolle von Hundert und
von Fünfzig Dollars Banknoten gab eine der letzteren dem
beschwichtigten Juwelier erhielt 40 Dollar zurück und ver
ließ mit einem äairmsä Rsv 0rk verdrießlich den
Laden Kurz darauf erzählte der Juwelier diesen Vorfall
einem Freunde der aufmerksam zuhöreno eine Spitzbüberei
fürchtete sich die Note zeigen ließ und sie als gefälscht er
kannte Der Juwelier ein schlauer Geschäftsmann der sich
vorsieht sich öffentlich zu blamiren schwieg aber sein Freund
theilte diesen neuen Trick weiter mit

Wie unterscheidet man echte Goldstücke von
den nachgemachten Ueber die Echtheit unseres Goldgeldes
herrscht im Publikum noch viel Irrthum so daß im geschäft
lichen Verkehr die Goldstücke oft wegen der Farbe und Klang
losigkeit zurückgewiesen werden Der Klang hängt von der
Prägung ab werden die Stücke geprägt ohne zu glühen so
sind sie hart und haben wenig oder gar keinen Klang Die
schöne gelbe Farbe erhalten die Stücke durch Glühen und
Kochen in verdünnter Säure die röthlichen jedoch sind letz
terem Verfahren nicht unterworfen gewesen Der Gehalt
an feinem Gold ist bei den gelblich röthlichen wie bei den
grau röthlichen ganz gleich Die Klanglosigkeit rührt auch
sehr oft von kleinen Rissen oder Blasen im Golde her
Mithin ist weder die Klanglosigkeit noch auch die Farbe eine
Gewähr für die Unechtheit Darüber ob die Stücke echt
sind kann man sich sehr leicht durch folgendes Versahren
überzeugen Wiegt man ein 20 Markstück so muß es genau
8 Gramm wiegen und das 10 Markstück 4 Gramm ver
gleicht man ein Stück mit dem andern von gleichen Werth
so muß es gleich groß und stark sein Kein anderes Metall
steht in Stärke Größe und Gewicht dem Golde gleich mit
hin kann man ruhig ein Goldstück welches die genannten
Eigenschaften besitzt annehmen

Ein ungarisches Kampflied Mx äs M

nix deutsch das in einer populären pester Zeitung abge
druckt ist zeigt die Höhe des Hasses gegen die Deutschen
Das Gedicht ist eine Aufforderung an die in Ungarn leben
den Deutschen Magyarisch zu lernen und bcginnt Ein
Wort an dich o Deutscher Wenn du auch kein Magyar
bist so verstehst du es doch und wenn es nicht in deinen
Schädel geht so werden wir dir es einbläuen das Wort
Nix dajcs o Nemet Sei entweder stumm wie ein Fisch
oder sprich Magyarisch wenn du dein stolzes Maul aus
thnst Hier frißt du des Ungarn Fett auch deine Schul
den werden uns auferlegt wenn aber der Ungar in Noth
ist dann ziehst du ihm noch seine Haut ab Ist es
vielleicht ein Glück ist es eine Ehre daß dir unsere Sprache
gefällt daß ihr schöner Klang chr schöner Zauber in dei
nem Maule zum Gespötte verunstaltet werde Unsere
Sprache bewegt sich mit königlicher Würde bald wetteifert
sie mit der Vögel Sang bald ist unsere Sprache ein Wet
tersturm all Dies paßt nicht fürs deutsche Maul
Ob unser Freund oder Femd du bist und bleibst immer
kuneöt ut uömst deutscher Hundsfott Süß ist deine

Zunge so lange du hungerst hast du dich aber sattgegessen
ha wie scharf ist sie dann sie ist dein Schwert stets ge
zückt um das Ungarvolk rücklings zu durchbohren Was
deine Zunge nicht auffrißt das verlästert sie sie benagt
ihren Wirth allüberall Die Deutschen scheinen in
ihrem eigenen Vaterlande jetzt das gehetzte Wild zu sein
und die Ungarn die Czechen die Polen und wie sie alle
heißen die Jäger

Der Erfinder der Zündhölzchen Ent
gegen der jüngst durch die meisten Blätter gegangenen Notiz
in Ungarn sei der eigentliche Erfinder der Zündhölzchen ge
storben schreibt man der Franks Ztg Es ist noch keine
fünfzig Jahre her daß man in allen Häusern mit Zunder
Stahl und Feuerstein sowie Schwefelhölzern sich das Feuer
verschaffte und manchem Leser mag es wohl noch erinnerlich
sein was für eine langweilige Prozedur durchzumachen war
bis man ein Licht bekam Um dieselbe Zeit hatte aus Hohen
afperg frei Quartier der Chemiker Joh Fried Kammerer
von Ludwigsburg er hatte Theil genommen an der Volks
versammlung am 27 Mai 1832 auf dem Schlosse Ham
bach in der Rheinpsalz wo unter der Führung von Sie
benpfeiffer und Wirth letzterer das spätere Mitglied des
frankfurter Parlaments von Deutschlands Wiedergeburt und
vom freien einigen Deutschland viel geredet wurde und
mußte drob seine eigene Freiheit missen In der einsamen
Kerkerhaft aus Asperg kam Kammerer auf den Gedanken
solche Zündhölzer zu fertigen die sich durch Reibung ent
zündeten er wandte Phosphor an und sein Versuch gelang
Als sich für ihn die Pforten des Gefängnisses öffneten
suchte er um Erlaubniß zur Anlegung einer Reibzündhölzer
fabrik statt der Genehmigung erfolgte ein Verbot Auch
der Bundestag erließ ein Gesetz wonach die höchst feuer
gefährlichen Reibzündhölzer strengstens verboten wurden
und es bestand dieses Gesetz sechs volle Jahre in Kraft
Inzwischen hatten einzelne der Kammerer fchen Reibzünd
hölzer den Weg nach England und Frankreich gefunden
und bald trat ein englischer Apotheker Walter in Stockton
mit der Behauptung auf der Erfinder der Reibzündhölzer
zu sein und sandte seine nachgemachten Fabrikate in alle
Welt Bald entstanden überall Zündholzfabriten die An
fertigung der Reibzündhölzer war so zu sagen öffentliches
Geheimniß geworden Endlich wurde ihre Anfertigung
auch in Deutschland freigegeben und Kämmerer hatte das
wohlfeile Vergnügen zu sehen wie sich Andere die Früchte
seines Fleißes zu Nutze machten Sein Recht wurde nicht
respektirt und als er endlich selbst sabriziren konnte hatte
er wenig Erfolg die Konkurrenz stand im Wege Er starb
1857 an gebrochenem Herzen

Würmer in Eiern Wie vorsichtig man selbst
im Genusse roher Eier sein muß darüber lehrt folgender
aus Tempelburg der N Stett Ztg mitgetheilter Fall
Es ist dort kürzlich vorgekommen daß eine dem dortigen
Rentier Herrn Urke gehörige Henne welche sonst ganz ge
sund ist ein Ei gelegt hat welches einen bandartigen vier
Zoll langen Wurm barg Derselbe hatte einen ausgebilde
ten Schwanz und einen spitzen Kopf sowie einen schwarzen
deutlich bemerkbaren Punkt an Letzterem Der dortige
Arzt Herr Dr Schulz der den Wurm untersuchte hat
sich dahin ausgesprochen daß derselbe eine Art Flachwurm
sei und daß sich annehmen lasse daß dieser Wurm wenn
er lebend von Jemandem in einem rohen Ei verschluckt
würde wie solche ja häufig genossen werden sehr üble Fol
gen verursachen könne Jedermann wird daher gut thun
beim Genuß roher Eier die größte Vorsicht anzuwenden
Eine ähnliche Geschichte wurde kürzlich aus Süddemschland
berichtet und zwar hatte damals das Verschlucken des
Wurmes allerdings gefährliche Folgen nach sich gezogen

Leipzig 15 Oktober Am heurigen Nachmittag fand
die Schließung der am 1 Juli d Js eröffneten deutschen
Wollen Jndusirie Ausstellung statt

Ein Diplomaten Bonmot Ein Korre
spondent der K Z erzählt er habe vor wenigen Tagen
in Gegenwart eines hervorragenden Staatsmannes das
Wort eonoert europssn gebraucht worauf derselbe ant
wortete Es scheint mir stark verstimmt dieses Concert
verehrter Herr es macht recht schlechte Musik Und nach
einer kleinen Pause setzte er hinzu Auf der s Saite
Gambetta Garibaldi Gladstone Gortschakoff

Bolksbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 19 Oktober

Neues Theater Lancelot, Große Oper m 4 Akten
von Franz Bittong Musik von Theodor Hentschel

Altes Theater Duelle Schauspiel in 3 Akten
von Emil Arter

Carola Theater Die Verschwörung des Fiesco
zu Genua Meininger
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Auf Anordnung der Königlichen Regierung zu Mersebnrg soll für den Provinzial

Verein zur Besserung entlassener Strafgefangenen sowie der sittlich verwahrlosten Unmün
digen alljährlich eine Sammlung stattfinden

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß für den Stadt
bezirk Halle die Armenkasse bereit ist innerhalb der nächsten vier Wochen Beiträge ent
gegen zu nehmen sowie daß der Provinzial Verein nicht mit dem Gesängnißverein für die
Stadt Halle zu verwechseln ist welch letzterer an dem Ertrage der Sammlung keinen
Antheil hat

Halle a/S den 13 Oktober 1880 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen die unten beschriebene Dienstmagd Wilhelmine Leonhardt aus Halle
welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen mehrerer Diebstähle verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 16 Oktober 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
v Moers

Beschreibung Alter geb 2 März 1862 Größe 1,65 bis 1,67 Statur
kräftig Haare blond Stirn frei Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhn
lich Mund aufgeworfen und dick Zähne gesund Kinn rund Gesicht oval Gesichts
farbe gesund Sprache deutsch

Wi S svlVSt n
Die Ausschachtungsarbeiten zur Legung eines 400 mm weiten Rohrstranges von

600 Meter Länge in der Strecke vom Leipzigerplatz bis zur Hochreservoir Anlage Ecke der
Magdeburgerstraße und Schimmelgasse sollen im Submissionswege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis gum

ZI Oktober cv Vormittags 9 Uhr
aus dem Wasserwerks Büreau einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 14 Oktober 1880 Die Wasserwerks V erwaltung

InäuLtiiö Lokulö
Direktor

ZA
Zum 1 November nehmen Die Niihschnle Flicken Stopfen

Kunststicken lt die praktische Schneiderei das Maschinennähen Wäsche
zuschneiden und Musterzeichnen neue Schülerinnen auf

Vielfachen Wünschen entsprechend soll mit unserer Anstalt ein combinirter
Cnrsns für Deutsch deutsche Aufsätze Literatur Kalligraphie Buchhal
tung Correspondenz und Rechnen verbunden und 1 November eröffnet wer
den Meldungen und nähere Auskunft bei der Oberlehrerin Fräulein

im Schullokal
Vorzügliche nnd billige Pension im Institut

lt ii SS 7 UII r
ZNR K S ÄGSuntsr NikvirkullA von Hsrin kroksssor Dir äsr kloelisokul

Berlin uuä r1
Mmmsrirwkür 5 LonLörts a 10 50 o 1 dsi Hrn
sin eillAsIrwr nummsrirtsr 3 I Zr Ltsinstrllsss 66
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Gesucht ein zuverlässiges Mädchen sür
eine einzelne Dame jetzt oder später Nähe
res in der Exped d Bl

Eine Frau sucht Beschäftigung als Kran
kenpflegerin und Wochenwärterin

Gütchenstraße 7 Hinterhaus

Tücht arbeits Mädchen suchen 1 Nov
Stelle durch
Frau alter Markt 36 S

Stelle Gesuch
Eine Kaufmannswittwe welche einige Jahre

einem Geschäfte hier vorgestanden hat und auch
n der Wirthschaft gründlich Bescheid weiß sucht
ähnliche Stelle Ist auch geneigt eine Kom
mandite zu übernehmen Das Nähere sagt

A Brieger Kapellengasse 1
Ein anst Mädchen w g Stelle 1 Nov

durch Frau Lochner Oberglaucha 24
Ein anst gew Stubenmädch wünscht 1 Jan

Stelle durch Fr Abst Herrenstr 20
Tüchtige Maschinennäherin Wheler Wilson

welche acht Jahre schon näht sucht Geschäft

zu erfragen in der Exped d Bl
Recht arbeitsame Mädchen v Lande su

chen sofort und 1 November Stellen durch
Frau Scholle Leipzigerstraße 89

Frische Thüringer Salzbutter hochfein
offen

empfing

i Leipzigerstratze 78
1 Sopha 1 Waschtisch Tische Stühle n

Kochofen zu verkaufen Gütchenstraße 7

Ein f ettes Schwein verk gr Wallstr 35/36
2 fette Schweine verk gr Wallstrabe 38
Ein nachweist rentables Gesch wozu

ca 9 erford sofort zu verkau
seu A dr o postlagernd Bahnhof

zu ver
kaufen Blücherstraße 2

Eine neue Taubenhöhle billig abzugeben
Lindenstratze 23

Leute zum Rüben langen
werden noch angen gr Brauhausg 30

Ein neues und mehrere gebr Feder
betten umzugsh äußerst billig zu verkaufen

Schmeerstr 31 Ging Kuhgasse
UA Zu verkaufen eine Sitzbadewanne

von Zink Breitestratze 9
Zeug und Lederstiefeln für 1,50 bis

2 für Kinder von 9 15 Jahren zu ver
kaufen Breitestratze 9

O eiwStellen
Ein Mechaniker welcher auch mit Anfer

tigung elektrischer Haustelegraphen bewandert
ist wird zum sofortigen Antritt gesucht Auch
kann ein Lehrling unter günstigen Bedingun
gen Unterkommen finden

F

mechanisches und optisches Institut

Planen i/B
Für ein hiesiges vi K

wird ein Lehrling gesucht Offerten unter
R R 14 befördert die Exped d Bl

Einen Lehrling sucht
H Fischer Schlossermeister

Maurer finden Beschäftigung bei

Laufbursche sos ges gr Schlamm 9,1

Ein tücht zuverl Bierverl ges
Merseburgerstr 41

Hausbursche von 15 18 Jahren wel
cher in Halle Bescheid weiß und zu Hause
schlafen k sof Verl F Hoesert Georgstr 1

Ein Mann znm Brcnnholzzerkleinern
wird gesucht Klosterstratze 10

Zu einem jungen Mädchen im Alter von
15 Jahren werden noch einige Theilnehmerin
nen an einem Cnrsns im Englischen ge
sucht Nähere Auskunft ertheilt

Frl Rosenberger botanischer Garten

U FF, tgr vlriowti 14

Köchinnen und Biehmädchen finden St
Wirthschasterinuen Verkänferinnen und
einige ordentliche Mädchen suchen Stelle d

A Brieger Kapellengasse i
Ein Dienstmädchen circa 17 Jahr alt zu

zwei Leuten nach außerhalb gesucht

gr Ulrichstr 5 I
Geübte Mädchen auf Konfektion werden

gesucht Unterberg 8I Köchin Mädchen für Küche n Haus
finden sofort u 1 Nov Stellen dnrc

Ii VenÄlvr Trödel 9
Ein Mädchen gesucht Eharlottenstr 7
Ein Mädchen zum Ausführen der Kinder

wird gesucht

gr Steinstraße 11 2 Tr
1 Mädchen z Ausw ges kl Klausstr 4
Ein anst fleißiges Stubenmädchen erhält

Stelle sogl oder 1 Nov Kleinschmieden 3
Eine unabhängige Frau oder Mädchen für

den ganzen Tag ges Spiegelgasse 5 p

Anständ kräst Mädchen f Küche u
Haus u Kinderfrauen mit vorzüglichen
Attesten suchen sof n 15 Novbr Stellen

d Frau grotze Märkerstratze 18

Ein Lwä tdsol wünscht Privat oder
Nachhülfestunden zu geben Zu erfragen

Jägerplatz 4 III
Ein Primaner wünscht Privat oder Nach

hülfestunden zu geben Zu erfragen
Jägerplatz 5 II

KessuK MemM
Anmeldung neuer Schülerin

nen erbitte Bormittags in
meiner Wohnung
NtlsKiKK SKS t A

3 MarkStiftungsgelder sind zu 4 g Zinsen sofort
gegen pupillarische Sicherheit durch mich aus
znleihen Justizrath Krukenberg

FülMKlempner
ein sehr gut passender Lade nebst Zubehör
auch geräumige helle Werkstelle dazu sofort
zu vermiethen

Ferner eine Beletage sofort beziehbar
Näheres Henriettenstratze 21 in Halle beim

Rentier Herrn Andre
Die herrschaftliche 2te Etage Magdeburger

straße 31 Nähe der Bahn ist zu vermiethen
und zum 1 April 1881 zu beziehen Auf
Verlangen kann auch Pserdestall und Wagen
remise mit abgegeben werden

C Fuhrmann
In meinem Hause Magdeburgerstraße 30s

Nähe der Bahn ist die 2te Etage bestehend
aus 5 heizbaren Stuben Kammern Küche c
herrschaftlich eingerichtet wegen Fortzugs von
Halle zu vermiethen nnd zum 1 April 1881
zu beziehen

Marienstraße 1 n d Bahn ist die ec ic
Etage 7 Stuben 3 Kammern Küche Bade
stnbe Gartenbenutzung und alles Zubehör z
1 April 81 zu vermiethen

In meinem Hause Blücherstratze 6 ist
die Beletage 4 St 5 K ii nebst Zubehör
für 250 sofort oder später zu beziehen

Wwe Reutzner Blumenstraße 2

Herrschaftliche Wohnung
sofort oder 1 Januar zu vermiethen viertelj
i6i Wilhelmstratze 16 iBesichtigung Bormittags

4 Stuben Kamm K Entrseverschluß sür
120 Lß zum 1 Januar zu beziehen

Charlottenstraße 6 p

Wohnung von 2 St 2 K K c sosor
oder später zu beziehen gr Ulrichstraße 51

Zwei herrschaftliche Wohnungen mit allen
Bequemlichkeiten sind zum 1 April 81 bezieh

bar Näheres Mühlweg 42
2 Wohnungen sür 36 und 65 A sind

zu vermiethen Mühlweg 42
Eine flotte Restauration und 2 Logis

von St, K K zu vermiethen Breitest 17

Kiinigstratze 9
ist die Parterre Wohnung zu vermiethen

L Krahmer

II WtAKxv
grotze Mrichstratze Nr S

ist sogleich oder später zu beziehen

Z liit litti
Magdeburgerstraße 45 herrsch Wohnung

zum 1 Januar k I zu beziehen
Edm Richter

Herrsch Wohnung zu verm auf dem
Jägerplatz Neujahr oder später Näh

Weideuplan 14 II

Parterre Wohnung
Nähe des Marktes für verschiedene Ge
schäftsbräuchen sehr gut geeignet und zwei
Wohnungen s 120H und 70 A unter Um
ständen auch getheilt sind sofort oder später
zu vermiethen Näheres bei

Deparade gr Schlamm 10a

00 Mark
ofort auf sichere Hypothek zu leihen gesucht

Ädr unter W K an die Exped d Bl
150 Mark

auf gute Hypothek gleich oder 1 Januar
von einem soliden Geschäftsmann gesucht

Werthe Adr unter L W 14 49 an
I Barck H Co erbete n

Sonntag zwischen 5 n 6 Uhr ein golde
ner Ring verloren von Kuhgasse bis Hospital
Abzugeben gegen Belohnung

Feldschlötzchen Restauration Kuhgasse
Von einem armen Waisenmädchen ein br

Kopfshawl von Giebichenstein bis Waisenhaus
verloren Abzug Mädchen Waisenanstalt

Goldene Kette mit schwarzem Kreuz von
Klausstraße bis Gimritz verloren Gegen g
Belohnung abzug eben kl Klausstraß e 8

Ein mittelgroßer weißer Hund Doppel
nase langen Schweif fchwarzrändrige Augen
en tlaufen Geiststraße 42

Ein kleiner schwarzgrauer Pudel ist ent
laufen Martinsgasse 12

Sonntag Abend goldener Uhrschlüssel
nebst gold Kettchm und Korallen ent
weder in Passendorf oder auf dem Wege von
Passendorf nach Halle verloren Gegen Be
lohnung abzugeben in der Exped d Bl

Herrn B zur Nachricht daß sich
seine milcheue Häringe in der Nacht vom
15 zum 16 Okt in rogeue verw haben

Fainilielr Rachrichten

Eutbiudungs Anzeige
Heute wurden wir durch die Geburt eines

gesunden Jungen hoch erfreut
Halberstadt den 15 Oktober 1880

Julius Spiegel und Frau
Emilie geb Stuhlmann

Entbindnngs Anzeige
Die glückliche Geburt eines munteren Kna

ben zeigen an
Konstanz 14 Oktober 1880

Braeuuer kaiserl Postinspektor u Frau
Anna geb Jaeckel
Todes Auzeige

Heute früh 3 Uhr starb nach kurzem Kran
kenlager mein lieber unvergeßlicher Mann

der Schneider Karl Krause
im 52 Lebensjahre

Die Beerdigung findet Mittwoch den 20
d M Nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause
aus statt

Um stilles Beileid bittet
die tiefbetrübte Wittwe
Todes Äuzeige

Gestern Abend V 6 Uhr entschlief nach län
geren Leiden mein mir unvergeßlicher Com
pagnon der Viehhändler
in Nanmburg Dies zeigt seinen vielen Freun
den und Bekannten mit der Bitte um stille
Theilnahme hiermit an

Fr Rolle ans Alsleben
Halle den 1Ä Oktober 1880

Todes Auzeige
Heute den 16 Oktober Borm 11 Uhr

entschlief nach kurzem aber schwerem Leiden
meine liebe Frau Mutter Tochter Schwester
u Schwägerin Frau Hermine Rosenblatt
verwittw Stöber geb Rinow was tiefbe
trübt anzeigen

B Rosenblatt nebst Angehörige
Halle a/S den 16 Oktober 1880
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmit

tag vom Trauerhause aus statt

Herzlichen Dank
der Frau Büchner für die schnelle glück
liche Entbindung meiner Frau von zwei kräf
tigen Knaben Möge sie Gott noch lange
zum Wohl der Menschen wirken lassen

Engelhardt und Frau
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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